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Stellungnahme zut Durchforstung in Merzdotf am Hammetgraben

Sehr geehrte FJtau Hergt,

in der Anlage übersende ich Ihnen eine Stelllungnahme über die Durchforsfüng in
Merzdotf am Hammergtaben.
Ich bitte Sie um die Verteilung der Stellungnahme an die Ausschussrnitglieder.
Vielen Dank.
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Stellungn'ahme Durchforstung Hammergraben

Bei der gemeinsam durcligeführten Begelmng der Waldfüche am Hammergraben mit Herrn Wotsföka
vom Fachbereich 72, wurde eine Durcliforstungsmaßnahme festgelegt. Die Durcliforstung dient dem
aktiven Iaimaschutz, da ein freigesteuter Biaum melir CO 2 veförauföt als mel-irere ?Bäume im Dichtstand
und der öffenfüclie Wald als Vorbild einer positiven Okobilanz dienen soll. Im Gegensatz dazu, wird bei
einer Rodung der komplette Waldbestand enföommen mit anschließender Mulcliung der Fläche.

Bei der durchgeführten Fläclienkontrolle nach dem Sturm vom 05.10.2017 wurde festgestellt, dass diverse
Eichen im I(ronenansatz absterben. Grund dafür ist u. a. der zu hohe Dichtstand. Äu[Serdem wurde
festgestellt, dass der Wald als Müuabladestelle genutzt w'rd und dahet eine Unteiwuclisauslichtung im
vorderen Bereicli notwendig ist.

Da die Sfieleiche eine Lichtbaumart ist, muss der Bestand regelmäßig durchforstet werden, damit diese
Baumart auf det Fl:iche eine Zukunft hat. Es soll aucli ermöglicht werden, eine Eichen -Nafürverjüngung
zu begünstigen.

Auch die Ulmen auf der Fläche, die zu den bedrohten Arten zfölen, souen in det Zukunft gefördert
werden.

Bei der Ro'teiche hls nicht einlieimisclie Baumart wurde begonnen, diese stammzahlmäßig zu reduzieren.
Dadurch werden einzelne Bäume gefötdert und ein weiteres Waföstum in Bezug auf den 11/ d -Wert
ei-i?eicht.

Es wurden füume mit Spechtlöcl-iern im Bestand als Biotopbaum stehen gelassen, um Singvögeln,
Spechten und Insekten einen Lebensraum zu eföalten. Ebenso werden die I(?ronen soüe ganze
Baumstämme im Wald liegen bleiben, um dott als liegendes Totliolz einen Lebensraum für diverse
Tierarten zu scliaffen.

Die Durchforsfüngsmaßnalime ist noch nicht abgesfölossen und witd im Winter 2018 weiter fortgeführt.
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